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MittwochU « . Juni 1855 .
Nr . 12,934 . Die Bestätigung des Kaufmanns Th . Emil Lother in Eppingen als

Auswanderungsagent betr .
Kaufmann Emil Lother in Eppingen , welcher durch diesseitige Verfügung vom 4 . März v . I . ,

Nr . 8151 ( Anzeigeblatt Nr . 25 ) als Auswanderungsagent des Handlungshauses Conrad Renner
in Mannheim bestätigt wurde , hat auf diese Agentur verzichtet ; was zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkrcises .

R e t t i g.
rät . Ellstätter .

Nr . 12,979 . Das Verbot der zu Ludwigshafen in der Königlich Baierischen
Pfalz erscheinenden „ Pfälzer Zeitung " .

Das durch Verfügung Großh . Ministeriums des Innern vom 5 . März 1854 , Nr . 3481 , aus¬
gesprochene Verbot der Verbreitung der von D . Joh . Lukas Jäger in Ludwigshafen redigirten
und verlegten „ Pfälzer Zeitung " wurde durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 21 . Mai
d . I . , Nr . 6514 , wieder zurückgenommen ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkrrises .

Rettig .
vdt . Neumann .

Schuldienstnachrichten .
Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schuldienste

haben sich nach der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Neg .-
Bl . Nr . 38) bei ihren VorgesetztenBezirksschulvifitaturen
innerhalb sechs Wochen zu melden :

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Wil¬
helm Heckmann auf die evang . Schulstclle in
Reilingen ist der evang . Schuldienst zu Lcopolds -
hafcn , Schulbezirks Karlsruhe ( Land ) , mit dem
Normalgehalt zweiter Klasse, nebst freier Wohnung
und dem gesetzlichen Antheil am Schulgelde zu je
48 Kreuzern von ungefähr .125 Schulkindern in
Erledigung gekommen .

Der kath . Schuldienst zu St . Wilhelm , Land¬
amts Freiburg , mit dem Dienstcl

'
nkommcn der er¬

sten klaffe , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 24 Schul¬
kindern auf jährlich 48 kr . für jedes Kind fcstge-
setzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Ben -
jamin Bergold ist der kath . Schul - und Meß -
nerdicnst zu Lehningen , Obcramts Pforzheim , mit
dem Diensteinkommen der ersten Klasse, nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 40 Schulkindern auf jährlich 48 kr .

für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung ge¬
kommen .

Die erledigte evang . «schulstclle Sachsenflur ,
Schulbezirks Boxberg , ist dem seitherigen Unter¬
lehrer Heinrich Kumpf zu Eberbach übertragen
worden .

Die Hauptlchrerstelle an der wiedererrichteten
Schule zu Bruchhausen , Schulbezirks Heidelberg ,
ist dem seitherigen Unterlehrer Ludwig S e ß l c r
von Schwetzingen übertragen worden .

Der kath . Schul - und Organistendicnst zu Vor¬
dertodtmoos , Amts St . Blasien , ist dem Unter¬
lehrer Carl Moser zu Dogern , Amts Waldshut ,
übertragen worden .

Der kath . Filial - Schuldienst zu Muggenbrunn ,
Amts Schönau , ist dem Hauptlehrer Zoh . Bapt .
Obergsell zu Unteralphen , Amts Waldshut ,
übertragen worden .

Unterlchrer August Steig .er von Schönau
wurde aus der Liste der Schuscandidaten gestrichen

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub -
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terweise entfernten , werden aufgekordcrl , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬falls sie nach tz. 4 deS Gesetzes vom 20 . Octobcr 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach § . 9
lit d . des VI . Constitutions - Edicts deS badischen Staars -
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht, auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betrctungüfalle an ihr
vorgesctztcs Amt abliefern zu lassen.

Aus dem Bezirksamt Epp in gen :
[ 1 ] Nr . 8360 . Der Soldat Gvttlieb Sau -

ter von hier .
Aus dem Bezirksamt W i c s l o ch :

[ 1J Nr . 8265 . Georg Pfisterer von Wall¬
dorf , Soldat im Großh . 2 . Füsilier -Bataillon in
Freiburg . Signalement : Alter 22 Jahre ,
Größe 5 ' 4 " 1 ' " , Körperbau schlank , Gesichts¬
farbe gesund , Augen grau , Nase gewöhnlich , Haare
blond . Derselbe trug bei seiner Entweichung ein
Waffenrock , 1 Paar Pantalons , 1 Dienstmütze und
1 Faschienenmesser mit Leibgürtel .

Ttraferkeimtnisse .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen StaatS -
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zueiner Geldstrafe von 1200 fl. ,sowiezur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

„ Aus dem Oberamt Offenburg :
(4 ! Nr . 15,648 . Franz Laver Geiler aus

Durbach , Soldat vom Großh . 2 . Infanterie -Re¬
giment .

[ 1 ] Nr . 16,920 . Handelsmann Georg Dage -
ner von Lahr hat um Rückgabe seiner als Agent
des zur Beförderung von Auswanderern concessi-
onirten Handlungshauses Emil Giehne in Karls¬
ruhe gestellten Caution von 500 fl . gebeten , indem
er zugleich erklärte , die Agentur niedergelegt zu
haben . Dieß wird mit dem Bemerken öffentlich
bekannt gemacht , daß Ansprüche , welche der Rück¬
gabe der Caution entgegengesetzt werden wollen ,
innerhalb 6 Monaten , vom Tage der Bekannt¬
machung an gerechnet , bei diesseitigem Oberamte
mit einer Nachweisung .anzumelven sind, daß wegen
solcher Ansprüche bei Gericht Klage oder bei der
zuständigen Staatsbehörde Beschwerde erhoben
worden ist.

Lahr , den 24 . Mai 1855 .
Großh . Obcramt .

Müller .
1. 1 ! Nr . 22,794 . Am 20 . d. M . wurde die

unten signalisirte Mannsperson wegen Mangels
an Ausweis und Bettels in diesseitigem Bezirke
aufgegriffen ; dieselbe vermag sich durch Worte nur
sehr unvollständig auszudrücken und es ist an ihr
eine große Verwahrlosung , verbunden mit Blöd¬
sinn und Irrsinn , wahrzunehmen , so daß die Ver -

muthung Raum gewinnt , es feie dieses Individuum
entweder aus einem Jrrcnhause oder sonst einer
ähnlichen BcrwahrungSanstalt entsprungen . Alle
Auskunft , welche an demselben bis jetzt über seine
persönlichen Verhältnisse zu erlangen war , besteht
darin , daß er Michel heißen unv aus Längfelv
oder Lannfelv ? sein will . Zugleich ersuchen wir
sämmtliche Polizeibehörden , das untergebene Auf¬
sichtspersonale anzuweisen , alle erforderliche Kund¬
schaft darüber einzuziehen , ob nicht das hier ver¬
haftete Individuum in dortigem Bezirke näher be¬
kannt ist. Signalement : Alter etwa 40 Jahre ,
Größe 5 Schuh 4 Zoll , Statur schlank, Gesichts -
form lang , Gesichtsfarbe bleich , Haare dunkelbraun ,Stirne nieder , Augenbraunen schwarz , Augen braun ,
Nase dick , Mund groß mit aufgeworfener Unter¬
lippe , Bart schwarz und stark, Zähne mangelhaft ,Kinn rund . Besondere Kennzeichen keine . Klei¬
dung : grüntuchene Hosen , schwarze Sammtwestc ,
schwarztuchenen Wamms , schwarzgestreiftes Hals¬
tuch , lederne gute Schuhe , braune Kappe ohne
Schild .

Mosbach , den 29 . Mai 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Og.
1. 1 ! Nr . 942 . Sämmtliche Behörden werden

ersucht , den Grenadier Simphorian Witz von
Entersbach , der sich unerlaubter Weise von Haus
entfernt unv dahier wegen Diebstahls , sowie wegen
fortgesetzter Jndisciplin in Untersuchung steht , auf
Betreten verhaften und anher abliefern zu lassen .

Freiburg , den 1 . Juni 1855 .
Die Garnisons - Commandantschaft .

Dreyer , Generalmajor .
14! Nr . 17,931 . Unsere Fahndung auf Franz

Joseph Kunz von Zeutern , Soldat im vormali¬
gen Dragonerregiment Nr . 1 . wird zurückgenom¬
men , da sich derselbe gestellt hat .

Bruchsal , den 25 . Mai 1855 .
Großh . Obcramt .

v . Stetten .
[ 1 ! Nr . 12,676 . In rer Nacht vom 19 . auf

den 20 . d . M . wurden aus dem Keller der Peter
Fischer 's Wiltwe von Jöhlingen circa 1 Sester
Kartoffeln im Werth von 30 kr. durch Oeffnen
der Kellerthüre mit einem Schlüssel , den der Thä -
ter in der Thüre zurückgelaffen , entwendet . Be¬
hufs der Fahndung auf das Entwendete und den
zur Zeit noch unbekannten Thätcr bringen wir
dieß hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Durlach , den 26 . Mai 1855 .
Großh . Oberamt .

Galura .
[ 1 ! Nr . 12,885 . In der Nacht vom 23 . auf

den 24 . d . M . wurden aus dem Keller des Fer¬
dinand Staiger von Söllingen drei Laibe Brod
im Werth von 1 fl. 12 kr . «nittrlst Einsteigen «
entwendet ; was wir behufs der Fahndung auf
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das gestohlene Gut und den noch unbekannten Thä-
ter zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Durlach , den 30. Mai 1855.
Großh. Oberamt.

G alura .
fl ] Nr . 9554 . (Bekanntmachung .) Jvh.

Baptist Schneider von Oberwolfach wird , da
er der diesseitigen Aufforderung vom 17. Märzd. I ., Nr . 5314 , keine Folge gegeben hat, wegen
heimlicher Auswanderung des Staats - und Orts-
bürgcrrechtö für verlustig und in einen Abzug von3% seines Vermögens als Strafe für schuldigerklärt .

Wolfach , den 30 . Mai 1855.
Großh. Bezirksamt.

M a l l e b r e i n.

Untergerichtlicke Aufforderungenund Kundmachungen.
(1) ( Erbvorladung .) Anton Braun , le¬

dig von Beiertheim , welcher vor 2 Jahren sich
von Hause entfernte und vermuthlich nach Amerika
wandcrte , hat seither seinen Aufenthaltsort nicht
angezeigt. Derselbe ist nun zur theilweiscn Erb¬
schaft seiner am 24 . Februar l . I . verlebten Mut¬
ter Alois Braun ' s II . Ehefrau Magdalena, geb .Maut er er von Beiertheim berufen und wird
hiermit aufgefordert , binnen 4 Monaten seine Erb-
ansprüchc an den Nachlaß seiner verstorbenen Mut¬ter geltend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugcthcilt wird , welchen sie zukäme ,wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Carlsruhe , den 29 . Mai 1855.
Großh . LandamtSrevisorat .

Schuster .
fl ] Nr . 4978 . ( Erbvorlad ung .) ThomasKreis von Wöschbach, geboren am 31 . Dezember1828 , ledig , welcher sich vor ungefähr einem Jahr

heimlich entfernt hat und seitdem Nichts von sich
hören ließ , ist zur Erbschaft seines Vaters , des
verstorbenen Korbmachers Jakob Kreis , Bürgersvon Wöschbach, berufen . Derselbe wird aufgefor¬dert, sich innerhalb 3Monaten s «lato zur Em¬
pfangnahme seines Erbtheils dahier anzumelden,widrigens angenommen würde , daß er , der Vor-
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr amLeben gewesen wäre.

Durlach , den 1 . Juni 1855.
Großh. AmtSrcvisorat.

Eccard .
[1J Nr . 3261 . ( Erbvorladung .) Elisa-

betha Hund , Ehefrau des Anton Bäschert von
Renchen, wanderte im Jahr 1831 mit ihrem Ehe-
mann und Kindern , und Corncl Hund , ledig und
volljährig, wanderte vor circa 4 Jahren , letzterer
ohne StaatSerlaubniß nach Amerika aus . Erstere
sollen nach eingekommenen Privatnachrichten längst

gestorben sein , und von lctzterm ist sein Aufenthalt ,da er noch keine Nachricht von sich gegeben , un¬bekannt. Die Abwesenden sind zur Erbschaft ihrer
verstorbenen Mutter, derWittwe des Ignaz Hund ,Gertrude, geb . Ell von Renchen , berufen undwerden nun aufgefordert , sich zur Empfangnahmeder mütterlichen Erbschaft innerhalb drei Monaten
persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtig¬ten bei Unterzeichneter Behörde zu melden , als
sonst die Erbschaft an die anwesenden bekanntenErben vertheilt werden wird .

Oberkirch , den 26 . Mai 1855.
Großh. Amtsrevisorat .

Link .
( 1] Nr . 4813. (Erbvorladung .) Rosinaund Christina Schneider von Nonnenwies ,Obcramts Neuenbürg im Königreich Würtemberg ,die seit mehreren Jahren nach Amerika auswan-

derten und deren Aufenthalt unbekannt ist , sindzur Erbschaft ihrer in Obergrombach verstorbenen
Schwester Maria Anna Schneider , JohannesSchott 's Wittwe berufen und werden hiemit auf¬gefordert , sich zur Empfangnahme der Erbschaftbinnen drei Monaten selbst oder durch einen Ge-
walthabcr zu melden , widrigenfalls die Erbschaftlediglich Denjenigen zugewiesen wird , denen sie
zukäme , wenn sie, die Vorgcladenen , zur Zeit desErbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .Bruchsal , den 29. Mai 1855.

Großh. Amtsrevisorat .
Jauch .

fl ] Nr . 3685 . ( Erbvorladung .) Dervor einigen Jahren als Metzger auf die Mander-
schast gegangene ledige Johann Schneider vonhier ist zur Erbschaft seines ledig verstorbenenBruders Xaver Schneider von da berufen . Da
sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist,so wird derselbe hiermit aufgefordert , binnen dreiMonaten s dato Nachricht von sich zu geben und
seine Erbschaftsansprüche an den Nachlaß seines
gedachten Bruders geltend zu machen , widrigenfallsderselbe lediglich Denjenigen zugetheilt werdenwird , denen er zukäme , wenn er, Johann Schnei¬der, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Offenburg , den 26 . Mai 1855.
Großh. Amtsrevisorat .

Bittmann .
fl ] Nr . 3717 . ( Erb vorlad ung .) Maria

Eva Franz , gebürtig von Niederschopfheim, istvor etwa 3 Jahren mit StaatSerlaubniß nachNordamerika ausgewaudert, in der Absicht , sichdorten in New-Aork niederzulassen. Dieselbe istnun zur Erbschaft ihres am 18 . Februar d. I .
verstorbenen Vaters Georg Franz von Nieder¬
schopfheim berufen und wird deßhalb , da deren
Aufenthalt zur Zeit nicht bekannt ist, hiemit auf¬
gefordert , ihre Ansprüche an die väterliche Erb¬
schaft
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binnen 3 Monaten s dato '

um so gewisser dahier geltend zu machen , als sonst

die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden

würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene

zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Offenburg , den 26 . Mai 1855 .

Großh . Amtsrevisorat .
Bittmann .

£3} Nr . 3849 . Juliana Matz , Ehefrau des

David Schmitt von Bietigheim , welche im Jahre

1847 nach Amerika wandelte und deren Aufent¬

haltsort unbekannt , ist zur Erbschaft ihres Vaters

Michael Matz alt berufen . Dieselbe oder ihre

etwaigen Erben werden daher aufgefordert , sich

binnen
drei Monaten

dahier zu melden , andernfalls nach Umfluß dieser

Frist die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden

wird , welchen sie zukäme , wenn die Vvrgeladene

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬

wesen wäre .
Rastatt , den 22 . Mai 1855 .

Großh . Amtsrevisorat .

. Greiffenberg .

[ 3 ] Nr . 3395 . ( Erbvorladung .) Der le¬

dige großjährige Nikolaus Baum er von Stein¬

mauern , welcher sich im Spätjahr 1854 mit einem

Floße nach Holland begeben und seither Nichts

mehr von sich hören ließ , ist zur Verlassenschaft

seines Großvaters alt Alois Fettig von Stein¬

mauern als Erbe berufen . Da dessen Aufenthalts¬

ort nicht bekannt , so wird derselbe hiermit aufge¬

fordert , sich binnen
drei Monaten

hei der Unterzeichneten Stelle zur Empfangnahme

seines Erbbetreffnisses im Betrage von 44 fl . 36 kr .

zu melden , widrigenfalls das Vermögen Denjeni¬

gen wird zugetheilt werden , welchen es zukäme ,

wenn Nikolaus Baum er zur Zeit des Erbanfalls

nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 11 . Mai 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

Greiffenberg .
L . Wallraff , Notar .

sl ) Nr . 7957 . Die Katharina Weixel , ver -

wittwete Kotzum von hier , hat seit 12 Jahren

keine Nachricht mehr von sich gegeben . Auf An¬

trag ihrer Verwandten wirb sie daher aufgcfordert ,
über ihr Vermögen dahier binnen Jahresfrist zu

verfügen , widrigenfalls sie für verschollen erklärt

und das Vermögen ihren nächsten Verwandten in

fürsorglichen Besitz überlassen werde .

Eppingen , den 25 . Mai 1855 .

Großh . Bezirksamt .
Meßmer .

fl ) Nr . 18,631 . Johannes Huber von If¬

fezheim , welcher im Jahre 1837 nach Amerika

reiste und seither keine Nachrichten nach Haus ge¬

langen ließ , wird aufgcfordert , sich binnen Jah¬

resfrist dahier zu stellen , widrigenfalls er für ver¬

schollen erklärt und sein Vermögen den nächsten

erbberechtigten Verwandten in fürsorglichen Besitz

gegeben werde .
Rastatt , den 23 . Mai 1855 .

Großh . Oberamt .
v. Hennin .

SchuldenUquidationm der Auswanderer .

Nachstehende Personen haben um AuSwanderungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Dieienigen ,

welche aus waS immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , ausgtfordert , solche in der

hier unten bezeichnten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumeldcn und zu begrün¬
den , ajä ihnen sonst

'
später nicht mehr zur Befriedigung

verholten werden könnte .
Aus dem Oberamt Pforzheim :

fl ) Nr . 18,491 . Der ledige Christoph G o -

ßenberger von Göbrichen , auf Samstag , den

16 . Juni d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf dies¬

seitiger Oberamtskanzlei .
AuS dem Bezirksamt Bühl :

flj Nr . 20,518 . Johann Liebich und Ig¬

naz Lieb ich von Bühl , welche schon vor mehre¬
ren Jahren sich nach Amerika begeben und dort

niedergelassen haben , haben um nachträgliche Aus -

wanderungserlaubniß und Ausfolgung ihres dahier

zurückgelassencn Vermögens gebeten , auf Dienstag ,
den 12 . Juni d. I . , Vormittags 9 Uhr , auf dies¬

seitiger Amtskanzlei .

Mundtodt - Erklärungen .

[ 1J Nr . 19,833 . David Jung von Plitters -

dorf wird wegen Blödsinns entmündigt und Va¬

lentin Dürr von dort als fein Vormund ausge¬

stellt ; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Rastatt , den 24 . Mai 1855 .
Großh . Oberamt .

v . Hennin .

sl ) Nr . 20,407 . Für den im ersten Grade

mundtodt erklärten Anton Bender von Affenthal
wurde an Stelle seines bisherigen Beistandes Ste¬

phan Vollmer Alois Seiler von da als sol¬

cher aufgestellt , ohne dessen Mitwirkung jener nicht

die in L . -R . - S . 1513 erwähnten Geschäfte rechts -

giltig vornehmen kann .
Bühl , den 24 . Mai 1855 .

Großh . Bezirksamt .
Stigler .

fl ) Der ledige Fridolin Gerspacher von

Schwarzhalden wird wegen Geistesschwäche ent¬

mündiget und unter die Vormundschaft des Ma¬

thias Hagenlocher von Bcrau gestellt .

Bonndorf , den 23 . Mai 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Cartsrnhe . Redaktion , Druck uud Bertas von Friedrich Gutsch .
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